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Rahmenprogramm im Bauforum / Stand W-007
Donnerstag, 24. bis Sonntag, 27. Februar 2011
ganze
Messedauer

Presse-Corner mit Gratis-Fachzeitschriften
Kostenlose Abgabe der neuesten Fachzeitschriften 
«rund ums Wohneigentum», in Zusammenarbeit mit 
unseren Fachmedien-Partnern:
 Bauen für die Zukunft
 Bauinfo-Service
 casanostra
 Erneuerbare Energien
 idealesHEIM
 Mein Haus
 Schweizer Holzbau
 Traumhaus
 Umbauen und Renovieren

Messehalle T / Presse-Corner, Stand T-001

ganze
Messedauer

Informations- und Beratungszentrum «Energieeffi -
zientes Bauen und Modernisieren», inkl. Erneuer-
barer Energien
Information und Beratung vor Ort durch ausgewie-
sene praxiserfahrene Fachspezialisten (Energie-
beratung, Holzbau, Haustechnik, Komfortlüftung, 
Fenster und Gebäudehülle, Erneuerbare Energien), 
mit freundlicher Unterstützung der Geschäftsstellen 
MINERGIE®, Holzenergie Schweiz und Swissolar

Messehalle T, Messestände 
T-011 bis T-015

Messehalle B, Messestände
B-003 bis B-007 

ganze
Messedauer

Messe-Lounge, offeriert von:

 ImmoScout24, Flamatt
Stand W-010 

 V-ZUG AG, Zug
Stand W-011 

inkl. Präsentation von Küchenmaschinen und 
Schaukochen mit  V-ZUG AG und dem online-Im-
mobilienangebot von ImmoScout24 
Die Messe-Lounge steht allen Messepartnern, und 
Ausstellern sowie deren Gästen in Begleitung der 
Aussteller kostenlos zur Verfügung.

ganze
Messedauer

Schaukochen mit V-ZUG-Geräten 
in der Messe-Lounge

V-ZUG AG
Stand W-011
www.vzug.ch  

Donnerstag, 24. Februar 2011
16.00–17.00

ca. 16.30

Offi zielle Eröffnung

Begrüssung der geladenen Gäste
Benno Krämer, Veranstalter und Mitglied der 
Messeleitung

Nachhaltige Architektur – eine Frage des Stand-
punktes?
Christiane Ern, Dipl.-Ing. Architektin SIA BDA
Chefi n Hochbau/Energie, Stadtbauamt Solothurn

Offi zielle Messeeröffnung
anschliessend Apéro in der Messe-Lounge, 
offeriert von der Geschäftsleitung 
CIS-Sportcenter AG, Solothurn
Messe-Lounge, W-010 / W-011 

17.00 Messeöffnung für die interessierte Öffentlichkeit

17.30–18.00 Gebäudeversicherung – Umgang mit Aus- und 
Umbauten
 Das Tätigkeitsgebiet der Solothurnischen 

Gebäudeversicherung (SGVSO)
 Meldung von Aus- und Umbauten
 Versicherung von Solarenergieanlagen bei der 

SGVSO

Heinrich Würgler, Leiter Versicherung
SGV Solothurnische Gebäudeversicherung, 
Solothurn
www.sgvso.ch 

19.00–19.30 Energetische Gebäudeanalyse mit Infrarot (Ther-
mografi e) – eine professionelle Grundlage für die 
Gebäudesanierung

Thomas Scheuzger, Inhaber/Geschäftsleiter
Innoplan Ingenieurbüro USIC für Haustechnik, 
Energie- und Bauberatung,
5040 Schöftland
www.innoplan-sbhi.ch 
Stand T- 014 

Freitag, 25. Februar 2011
17.00–17.30 Erneuerbare Energieproduktion – 

Produzieren Sie Ihre eigene Energie!
 Solarthermie
 Solarstrom
 Windenergie

Emanuel Schleiffer, CEO, Gründer und Inhaber
Johan Pihlblad, CTO, Gründer und Inhaber
EnergyOptimizer GmbH, 2542 Pieterlen
www.energyoptimizer.ch
Stand T-015 
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17.30–18.00 Gebäudeversicherung – Umgang mit Aus- und 
Umbauten
 Das Tätigkeitsgebiet der Solothurnischen Gebäu-

deversicherung (SGVSO)
 Meldung von Aus- und Umbauten
 Versicherung von Solarenergieanlagen bei der 

SGVSO

Heinrich Würgler, Leiter Versicherung
SGV Solothurnische Gebäude-
versicherung
www.sgvso.ch 

19.00–19.30 Das nationale Gebäudeprogramm – 
Sanieren und profi tieren
Wie Sanierungsinteressierte vom nationalen 
Gebäudeprogramm profi tieren können
 Was ist das Gebäudeprogramm?
 Wie komme ich zu Fördergeld?
 Ich möchte ein Gesuchsformular einreichen – 

was muss ich machen?

Christoph Bläsi, Energieingenieur
Dipl. Arch. ETH
Energiefachstelle des Kantons Solothurn
Solothurn
www.energie.so.ch
www.awaso.ch
Stand T-013 

Samstag, 26. Februar 2011
10.30–11.00 Energetische Sanierung oder Neubau – was ma-

che ich mit meinem Haus? 
Der Referent hat im Jahre 2008 sein Wohnhaus 
nach MINERGIE–P® umgebaut. Im Rückblick ana-
lysiert er  anhand anderer Projekte, wann sich eine 
Sanierung lohnt oder allenfalls auch ein Ersatz-
Neubau in Betracht gezogen werden könnte.

Dr. sc. nat. ETH Christian Zeyer
Dipl. Umwelting. NDS/SIA/SVU
Geschäftsführer, E plus U, 
3000 Bern
www.eplusu.ch 

11.00–11.30 Watt sparen - durch cleveres Verhalten
Mit cleverem Nutzungsverhalten kann in jedem 
Heim viel Energie gespart werden. Wir entlarven 
Energiefresser und zeigen Ihnen einfache Wege, wie 
und wo sinnvoll und einfach Energie gespart werden 
kann.

Monika Bolliger-Wohlfender, Projektleiterin 
Ökozentrum Langenbruck, Dipl. Biologin
4438 Langenbruck
www.oekozentrum.ch
www.energie-erlebnistage.ch 

ökozentrum
langenbruck

Samstag, 26. Februar 2011 (Fortsetzung)
11.30–12.00 Erneuerbare Energieproduktion – Produzieren Sie 

Ihre eigene Energie!
 Solarthermie
 Solarstrom
 Windenergie

Emanuel Schleiffer, CEO, Gründer und Inhaber
Johan Pihlblad, CTO, Gründer und Inhaber
EnergyOptimizer GmbH, 2542 Pieterlen
www.energyoptimizer.ch
Stand T-015 

12.00–12.30 Mehr Energie mit Feng Shui!
Harmonisch leben und wohnen

Leonie Eicher, Feng Shui Beraterin und 
Eidg. Dipl. Farbdesignerin SIEF
Feng Shui Energie&Raum, Ipsach
www.fengshui-energie.ch 

13.30–14.00 MULTICLIP – das andere Mähsystem
 Grünfl ächenpfl ege
 Rasen mähen
 Multiclip (Mulchen)
 Natürlicher Dünger

Guido Rohner, Geschäftsführer
Fa. ILSEBO (Import und Vertrieb 
STIGA national)
offeriert von Grütter GmbH, 
4914 Roggwil
www.gruetter-roggwil.ch
Stand A-003 

14.00–14.30 Innenarchitektur verwandelt Ihren Anspruch in 
Räume
Menschen entwickeln sich persönlich und mit 
Ihrem Umfeld. Die Ansprüche und Bedürfnisse 
verändern sich. Mit innenarchi-tektonischen , ge-
stalterischen und technischen Kompetenzen planen 
und gestalten wir Um- und Neubauten. Anhand von 
konkreten Beispielen zeigen wir typische Ansprüche 
an Räume und was daraus gemacht werden kann.

Sabine Schori, Innenarchitektin FH, MESSER 
WOHNEN AG
Philipp Messer, Verwaltungsratspräsident, 
MESSER WOHNEN AG, 4512 Bellach
www.messerwohnen.ch 
Stand T-036 

14.30–15.00 Das nationale Gebäudeprogramm – 
Sanieren und profi tieren
Wie Sanierungsinteressierte vom nationalen 
Gebäudeprogramm profi tieren können
 Was ist das Gebäudeprogramm?
 Wie komme ich zu Fördergeld?
 Ich möchte ein Gesuchsformular einreichen – 

was muss ich machen?

Christoph Bläsi, Energieingenieur
Dipl. Arch. ETH
Energiefachstelle des Kantons Solothurn
Solothurn
www.energie.so.ch
www.awaso.ch
Stand T-013 

Rahmenprogramm im Bauforum / Stand W-007
Freitag, 25. Februar 2011 (Fortsetzung)
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Samstag, 26. Februar 2011 (Fortsetzung)
15.00–15.30 Sonnenwärme und Sonnenstrom für Ihr Haus!

Nutzung der Sonnenenergie zugunsten von Wärme 
und Strom

Lorenz Widmer, Solarberater
Solarcenter Muntwyler AG, 
3052 Zollikofen
www.solarcenter.ch 
Stand T-025 

S o l a r C e n t e r

M U N T W Y L E R

15.30–16.00 Finanzierung von Wohneigentum – Wieviel Sie 
Ihre eigenen vier Wände kosten (dürfen)
Die Migrosbank informiert Sie über die verschiede-
nen Schritte hin zur Finanzierung:
 Voraussetzungen für die Finanzierung
 Gespräch bei der Bank
 Produkte und Dienstleistungen rund ums Wohnei-

gentum
 Amortisationsmöglichkeiten
 Beantwortung von Fragen

Hanspeter Tüscher, Migrosbank
Leiter Niederlassung Solothurn / Mitglied des 
Kaders
4500 Solothurn
www.migrosbank.ch 
Stand W-005 

16.00–16.30 Energetische Gebäudeanalyse mit Infrarot (Ther-
mografi e) – eine professionelle Grundlage für die 
Gebäudesanierung

Thomas Scheuzger, Inhaber/Geschäftsleiter
Innoplan Ingenieurbüro USIC für Haustechnik, 
Energie- und Bauberatung,
5040 Schöftland
www.innoplan-sbhi.ch 
Stand T-014 

16.30–17.00 Erdwärme nutzen, Energie sparen
Wie Sie umweltfreundlich und günstig heizen

Sabine Schär, Geschäftsführerin
AEB Erdwärme AG, 2545 Selzach
www.aeb-erdwaerme.ch
Stand W-019 

Sonntag, 27. Februar 2011 (Fortsetzung)
13.30–14.00 MULTICLIP – das andere Mähsystem

 Grünfl ächenpfl ege
 Rasen mähen
 Multiclip (Mulchen)
 Natürlicher Dünger

Guido Rohner, Geschäftsführer
Fa. ILSEBO (Import und Vertrieb 
STIGA national)
offeriert von Grütter GmbH, 
4914 Roggwil
www.gruetter-roggwil.ch
Stand A-003 

14.00–14.30 Heizungssanierung mit alternativen Energieträgern
 Was kommt nach der Oelheizung?
 Was muss ich vor einer Heizungssanierung beachten?
 Wie ist der Zusammenhang Heizung und Gebäude-

hülle?
 Ist MINERGIE-Standard sinnvoll?

Thomas Scheuzger, Inhaber/Geschäftsleiter
Innoplan Ingenieurbüro USIC für Haustechnik, 
Energie- und Bauberatung,
5040 Schöftland
www.innoplan-sbhi.ch 
Stand T- 014 

14.30–15.00 Mehr Energie mit Feng Shui!
Harmonisch leben und wohnen

Leonie Eicher, Feng Shui Beraterin und 
Eidg. Dipl. Farbdesignerin SIEF
Feng Shui Energie&Raum, Ipsach
www.fengshui-energie.ch 

15.00–15.30 Innenarchitektur verwandelt Ihren Anspruch in 
Räume
Menschen entwickeln sich persönlich und mit 
Ihrem Umfeld. Die Ansprüche und Bedürfnisse 
verändern sich. Mit innenarchi-tektonischen , ge-
stalterischen und technischen Kompetenzen planen 
und gestalten wir Um- und Neubauten. Anhand von 
konkreten Beispielen zeigen wir typische Ansprüche 
an Räume und was daraus gemacht werden kann.

Sabine Schori, Innenarchitektin FH, MESSER 
WOHNEN AG
Philipp Messer, Verwaltungsratspräsident, 
MESSER WOHNEN AG, 4512 Bellach
www.messerwohnen.ch 
Stand T-036 

15.30–16.00 Finanzierung von Wohneigentum – Wieviel Sie 
Ihre eigenen vier Wände kosten (dürfen)
Die Migrosbank informiert Sie über die verschiede-
nen Schritte hin zur Finanzierung:
 Voraussetzungen für die Finanzierung
 Gespräch bei der Bank
 Produkte und Dienstleistungen rund ums Wohnei-

gentum
 Amortisationsmöglichkeiten
 Beantwortung von Fragen

Hanspeter Tüscher, Migrosbank
Leiter Niederlassung Solothurn / Mitglied des Kaders
4500 Solothurn
www.migrosbank.ch 
Stand W-005 

Sonntag, 27. Februar 2011
11.00–11.30 Erneuerbare Energieproduktion – 

Produzieren Sie Ihre eigene Energie!
 Solarthermie
 Solarstrom
 Windenergie

Emanuel Schleiffer, CEO, Gründer und Inhaber
Johan Pihlblad, CTO, Gründer und Inhaber
EnergyOptimizer GmbH, 2542 Pieterlen
www.energyoptimizer.ch
Stand T-015 

Rahmenprogramm im 
Bauforum / Stand W-007


